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Auch im Jahr 2019 erwies sich die Universitätsbi-
bliothek Passau als eine unverzichtbare Ressource 
für Wissenschaft, Lehre und Forschung an der 
Universität Passau. 

Die Universitätsbibliothek Passau stand im 
Berichtsjahr wieder vor der Aufgabe, ihr Potential 
sowohl in Studium, Lehre und Forschung der Uni-
versität Passau, als auch in den Leistungsverbund 
der bayerischen wissenschaftlichen Bibliotheken 
einzubringen. 

Weitere bauliche Verbesserungen wurden ab-
geschlossen: Nach einem aufwendigen Umbau 
konnten die neue Ausleihtheke und der neugestal-
tete Abholbereich in Betrieb genommen und die 
„Neuen Lernwelten“ in der Zentralbibliothek ihrer 
Nutzung übergeben werden.

Die weitere Transformation des wissenschaftlichen 
Publizierens in Richtung Open Access unterstützte 

die Universitätsbibliothek Passau als Testbibliothek 
im DFG-Projekt „DeepGreen“, das die Open-
Access-Zweitveröffentlichung in Deutschland 
vereinfachen wird.   

Danken möchte ich der Leitung und der Verwal-
tung der Universität, deren Unterstützung sich 
die Bibliothek immer sicher sein konnte. Auch 
der Studierendenvertretung sei gedankt für die 
konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit, 
ebenso dem Staatlichen Bauamt, den bayerischen 
und außerbayerischen Bibliotheken sagt die Uni-
versitätsbibliothek ihren herzlichen Dank für die 
geleistete gemeinsame Arbeit zum Wohle unserer 
Benutzer.

Dr. Steffen Wawra
Passau, im Sommer 2020

VORWORT  
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Januar
Förderung

Die Carl Friedrich von 
Siemens Stiftung för-

dert erneut die Univer-
sitätsbibliothek Passau. 

Die Fördermittel in 
Höhe von 200.000 € 
kommen dem Ausbau 
des Literaturbestandes 

zugute.

Neugestaltung der 
Bibliothekswebsite

Zur Erhöhung der 
Nutzerfreundlichkeit 
ihrer Website werden 
Hauptnavigation und 
Startseite der Bibli-
othekswebsite neu 

gestaltet.

1. Februar
Umbau

Die neue Ausleihtheke 
und der helle Abholbe-

reich in der Zentral-
bibliothek werden in 
Betrieb genommen. 

Im Laufe des Februars 
wird zudem der mul-
tifunktional nutzbare 
Lernraum mit einer 

fl exiblen Möblierung 
eingerichtet.

21. Februar
Recherchestation

In der Zentralbibliothek 
kann eine zusätzliche, 
barrierefrei zugäng-

liche Recherchestation 
mit zwei PCs zur Verfü-
gung gestellt werden. 

21. März
Lernkojen

Vor dem Eingang 
zum neuen Lernraum 
wird eine orangefar-
bene Lernkoje, eine 

gepolsterte Nische mit 
sechs Sitzplätzen und 
einem Ablagetisch, 

aufgestellt. Zwei wei-
tere grüne Lernkojen 
stehen im Lernraum 

zur Verfügung.

2. April
Feierliche 

Eröffnung der 
neuen Lernwelten

Nach rund drei 
Semestern Umbau-
zeit präsentiert sich 
die Zentralbibliothek 
auf der feierlichen 

Eröffnung der neuen 
Lernwelten mit neu 

gestalteten Innenleben 
Konzept.

16. April
Erneuerung des 
Bodenbelags im 

Bücherturm
Auf Ebene des Lese-
saals wird im Bücher-
turm der Bodenbelag 

erneuert. 

Mai
Verbesserung 
des W-LANs

Beginn der Baumaß-
nahmen zur Verbes-

serung des W-LANs in 
den Lesesälen.

1. Juli
Beck-online-
Datenbank

Finanziert aus Studien-
zuschüssen bietet die 
Universitätsbibliothek 
den Studierenden nun 

den Zugriff auf die 
Beck-online-Datenbank 

auch außerhalb des 
Uninetzes.

Juli
Ausfall der 

Lüftungsanlage
Die defekte Lüftungs-

anlage und ausstehen-
de Wartungsarbeiten 

erfordern eine Lüftung 
der Zentralbibliothek 

unter Aufsicht.

August
Im Lesesaal Zentral-
bibliothek werden 
die dringend erfor-

derlichen Arbeiten an 
der Lüftungsanlage 

durchgeführt, weshalb 
die Öffnungszeiten 
reduziert werden 

müssen.

16. – 20. 
September
Barrierefreiheit

Im Lesesaal 
Juridicum wird eine 

neue barrierefreie Ein-
gangstür eingebaut.

7. – 11. Oktober
O-Woche: Infostand 

und Bibliotheks-
führungen

Während der Orientie-
rungswoche können 

sich die neu angekom-
menen Studierenden 

am Infostand der 
Universitätsbibliothek 

und in Bibliotheks-
führungen mit den 

Services der Bibliothek 
vertraut machen.

16. Oktober –
20. November 

Eduard-Hamm-
Ausstellung im 

Foyer der Zentral-
bibliothek

Im Rahmen einer 
Sonderausstellung 

im Foyer der Zentral-
bibliothek zeigt die 
Stadt Passau einige 
Dokumente aus dem 

Nachlass des Politikers 
Eduard Hamm.

27. November 
Ausstellung 

„Wissenschaft über 
die Grenze“

Im Rahmen des 4. 
Bayerisch-Tschechi-

schen Hochschulforums 
wird die Ausstellung 

„Wissenschaft über die 
Grenze“ mit Fotogra-
fi en von Herbert Pöhnl 
im Foyer der Zentralbi-

bliothek eröffnet.

17. Oktober
Neuer Mikro-
filmscanner

Ein Bildschirmlesegerät 
mit Sprachausgabe 
wird im nicht frei 

zugänglichen Bereich 
der Scan-Box in der 
Zentralbibliothek 

aufgestellt. Vor dem 
erstmaligen Gebrauch 

ist eine Einweisung 
durch Bibliotheksper-

sonal nötig.

17. Oktober
Erweiterung des 

Schulungsangebots
Das Schulungsangebot 

wird um ein eigens 
für Promovierende 

entwickeltes Programm 
erweitert, bestehend 
aus Schulungsange-
bot um ein eigens 
für Promovierende 

entwickeltes modulares 
Programm, bestehend 
aus den Kursen „Ef-
fi zient Recherchieren 
für die Doktorarbeit“, 
„Literaturverwaltung 
mit Citavi für Promo-
vierende“, „Sichtbar-
keit und Vermessung 

wissenschaftlicher 
Publikationen“ und 

„Publikation der Dis-
sertation“.

2019 AUF EINEN BLICK
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Für den Ausbau des Medienbestandes wurden Mittel in Höhe von 2.421.488 € eingestellt. Neben der 
regulären Zuweisung gab es wieder Berufungsmittel, Sondermittel, Studienzuschüsse sowie Drittmittel 
von der Carl Friedrich von Siemens Stiftung. 

Das bewährte Verfahren, von den Fakultäten einen angemessenen Anteil an Studienzuschüssen für die 
Finanzierung des Literaturbedarfes zu beantragen, wurde wieder erfolgreich angewendet. Lediglich die 
Philosophische Fakultät hat für den Literaturbedarf keine Studienzuschüsse bereitgestellt.

AUSGABEN FÜR BESTANDSVERMEHRUNG NACH MEDIENARTEN IN EURO

Die Ausweitung des Angebots an elektronischen Medien wurde konsequent weiterverfolgt. Die Ausgaben 
für Printmedien (1.040.579 €) sind im Vergleich zum Vorjahr in etwa gleich geblieben, während sich 
die Ausgaben für elektronische Medien mit 1.571.030 € (E-Books, E-Journals, Datenbanken) um rund 
521.500 € erhöht haben. Diese Erhöhung ist dem Aufwuchs bei den E-Medien allgemein geschuldet.

 190.000 

 40.000 

 280.000 

 237.500 

 60.000 

 280.000 

 42.000 

 5.000 

Erwerbungsetat (in Euro)

 Reguläre Mittel
 Studienzuschüsse
 Drittmittel

Literaturbudgets gesamt, Ausgaben für Printmedien, Ausgaben für elektronische Medien

 Erwerbungsausgabe gesamt  davon für Printmedien  davon für elektronische Medien

Karl Krieg
Leiter Referat
Medienbearbeitung

 28.000 

 147.000 
 210.000 

 110.000 

 80.000 

 560.000 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

0

Monographien und
Fortsetzungswerke

750.317

Datenbanken
606.260

E-Books 
(Evidence Based Acquisition)
98.643

E-Books (Kauf)
274.643

Zeitschriften
und Zeitungen

265.704

Elektronische 
Zeitschriften und Zeitungen
235.234 20.000 

2019
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Michael Lemke
Leiter Referat
Benutzungsdienste

BESTAND (BIBLIOGRAPHISCHE EINHEITEN) 

Der Gesamtbestand hat sich bei rund zwei Millionen Einheiten eingependelt. Gezielte Aussonderungen 
entbehrlich gewordener Bücher und Zeitschriftenbände sorgen dafür, dass die Gesamtzahl des Bestandes 
nicht mehr Jahr für Jahr ansteigt. Der Rückgang der laufenden Zeitschriften in gedruckter Form erklärt 
sich daraus, dass mittlerweile die Zeitschriften der großen Verlage (Cambridge UP, Elsevier, Oxford UP, 
Sage, Springer Nature und Wiley) auf e-only umgestellt worden sind. Die hohe Titelzahl der lizenzierten 
E-Journals ist eine positive Folge der Lizenzmodelle der Verlage, die in vielen Fällen gegen einen geringen 
Aufpreis zu den einzeln lizenzierten Titeln das komplette Fachpaket anbieten.

Die Zahl des digitalen Bestandes umfasst die Datenbanken, die digitalen AV-Materialien und die E-Books. 
Bei den E-Books werden die Titel gezählt, die einzeln, in Paketen oder über Datenbanken erworben 
werden. Außerdem zählen die elektronischen Passauer Dissertationen dazu, die von der Universitätsbib-
liothek über den Dokumentenserver OPUS publiziert werden. 

Rund 250.000 E-Books sind zugänglich. Darunter fallen auch die E-Books, die über Nationallizenzen zur 
Verfügung gestellt werden und die im Netz frei verfügbaren.

CARL FRIEDRICH VON SIEMENS STIFTUNG FÖRDERT DIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 

Die Carl Friedrich von Siemens Stiftung setzte die 
Förderung der Universitätsbibliothek Passau fort 
und stellte für das Geschäftsjahr 2019 Fördermit-
tel in Höhe von 200.000 € zur Verfügung. Diese 
sollen dem Ausbau des Literaturbestandes in den 
Geistes-, Sozial-, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften und der Informatik zugutekommen.

Mit der erneuten Förderung wird die im Jahr 2013 
begonnene Unterstützung fortgeführt. Dank dieser 
großzügigen Zuwendung kann die Bibliothek 
der Universität Passau den Bestand an aktueller 

Fachliteratur angemessen ergänzen und somit die Forschung und Lehre noch besser unterstützen. Die aus 
den Fördermitteln erworbenen Bücher stehen allen Nutzerinnen und Nutzern der Bibliothek als Freihand-
bestand oder ausleihbare Exemplare zur Verfügung.

Die Carl Friedrich von Siemens Stiftung ist eine unabhängige Einrichtung zur Förderung der Wissen-
schaften. Seit 1960 führt die Stiftung ein umfangreiches wissenschaftliches Programm in ihrem Haus in 
München-Nymphenburg durch, vergibt Stipendien an herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler und unterstützt die Universitätsbibliotheken in Deutschland mit Fördermitteln für die Beschaf-
fung dringend benötigter wissenschaftlicher Literatur.

NUTZERANZAHL UND GRUPPEN 

Die Universitätsbibliothek zählt am Ende des Berichtsjahres 15.301 Nutzerinnen und Nutzer (2018: 
15.620). Hiervon bilden 13.151 registrierte Studierende die mit Abstand größte Nutzergruppe. Die Anzahl 
der Universitätsbeschäftigten beläuft sich auf 1.492. Diese teilen sich auf in 173 Professorinnen und 
Professoren (inklusive Emeritierte), 1.234 wissenschaftliche und wissenschaftsunterstützende Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und 85 Promovierende. 

Die drittgrößte Nutzergruppe sind die Nicht-Hochschulangehörigen. Es handelt sich um Benutzerinnen 
und Benutzer aus Passau und der umliegenden Region. Hierzu zählen beispielsweise auch Schülerinnen 
und Schüler, die im Rahmen ihres propädeutischen Unterrichts Bibliotheksbestände ausleihen. 2019 wa-
ren 2.304 sogenannte „Stadtbenutzer“ registriert. Dargestellt sind davon in der untenstehenden Grafik 
658 Personen, die im Berichtsjahr mindestens ein Medium entliehen haben.

Öffnungszeiten Vorlesungszeit und Prüfungsphasen Vorlesungsfreie Zeit

Montag bis Freitag 8 bis 24 Uhr 8 bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage 9 bis 22 Uhr 10 bis 20 Uhr

2019 2018

Gesamtbestand 2.010.870 2.007.818

- davon: Bücher- und Zeitschriften 1.684.357 1.680.922

Laufende Zeitschriften in gedruckter Form 1.676 1.744

Lizenzierte Zeitschriften in elektronischer Form 53.224 43.349

Digitaler Bestand (E-Books, Datenbanken, digitale AV-Materialien) 254.020 96.971

ÖFFNUNGSZEITEN / LESESAALBENUTZUNG 

Die Universitätsbibliothek war im Jahr 2019 an 342 Tagen (2018: 346) geöffnet, darunter an 6 von 15 
gesetzlichen Feiertagen. Die einzelnen Lesesäle sind in der Regel zu folgenden Zeiten geöffnet:

Mit Blick auf einen bedarfsorientieren Personaleinsatz variieren die Öffnungszeiten der einzelnen Lesesäle. 
Die Dauer der verlängerten Öffnungszeiten orientiert sich an den Prüfungszeiträumen der betreffenden Fa-
kultäten. Der Lesesaal Informatik/Mathematik ist unter der Woche nach 22 Uhr sowie an Wochenenden und 
an Feiertagen geschlossen. In Absprache mit der juristischen Fakultät wurden ab März 2019 die Öffnungszei-
ten des Lesesaals Juridicum reduziert: In der Vorlesungszeit schließt dieser seitdem bereits ab 22 Uhr.

Insgesamt bietet die Universitätsbibliothek sehr attraktive Öffnungszeiten. Möglich ist dies nur durch den 
Einsatz von rund 46 studentischen Thekenkräften. Sie übernehmen in den Abendstunden, an Wochenen-
den und Feiertagen den Ausleihdienst. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 1.649.501 Lesesaalbenut-
zungen registriert (2018: 1.597.588). Damit haben im Durchschnitt täglich 4.823 Personen die Lesesäle 
aufgesucht oder die Orts- und Fernleihe in Anspruch genommen. Den Besucherinnen und Besuchern 
stehen in den fünf Lesesälen insgesamt 1.292 Arbeitsplätze zur Verfügung. Der Großteil hiervon, 1.214, 
sind Einzelarbeitsplätze, darunter 42 in separierten Lernkabinen (Carrels). 

Für soziale Lernformen stehen drei Gruppenarbeitsräume und die Library Lounge mit insgesamt 66 Ar-
beitsplätzen zur Verfügung. In der Zentralbibliothek ermöglichen 12 Steharbeitsplätze bzw. Arbeitsplätze 
mit erhöhten Tischen und Sitzmöglichkeiten alternative Körperhaltungen beim Lernen.

15.301
Nutzerinnen 
und Nutzer

Beschäftigte und 
Promovierende
1.492
9,75 % Nutzer/-innen aus 

Stadt und Region
658

4,3 %

Studierende
13.151

85,95 %
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201620152014 2017

 1.382.879 

 1.004.210  874.402 

 681.372 

 574.130 

 1.163.899 

 1.361.708  1.344.458 

 1.483.317  1.527.569 

E-Journal-Artikeldownloads &
Datenbank-Ressourcen

E-Book-
Kapiteldownloads

20192018

 1.759.911 

 1.493.634 

500

1000

1500

2000

2019 2018

Magazin 46.100 53.235
Lehrbuchsammlung 30.316 34.109
Lesesaal (Nacht- und Wochenendausleihe) 12.810 14.407
Lesesaal (wissenschaftliches Personal) 15.507 15.395
Kurzausleihe von Zeitschriften 5.483 5.483
Library Lounge 1.435 1.585
Ortsleihe (Ausleihe an lokale Nutzer) 111.626 124.214
gebende Fernleihe (Ausleihe an externe Nutzer) 20.614 23.043
Ortsleihe und gebende Fernleihe 132.240 147.257

AUSLEIH- UND DOWNLOADZAHLEN 

Die Nutzerinnen und Nutzer liehen 2019 insgesamt 132.240 Bände aus. Die Ausleihen setzen sich aus 
folgenden Ausleiharten zusammen:

Ausleihzahlen nach Ausleiharten 2018 und 2019

0,000000.000

416,666689.000

833,333379.000

1250,000068.000

1666,666758.000

2083,333447.000

20182017201620152014

Lesesaalbesuche 2014–2019

2019

1.613.094 1.670.534 1.719.006 1.597.5881.641.316

1.649.501

Prozentualer Anteil der einzelnen Ausleiharten 2019

132.240
Ausleihen

gebende Fernleihe
15,65 %

Magazin
36,15 %

Lehrbuchsammlung
23,16 %

Lesesaal (Nacht- und 
Wochenendausleihe)
9,78 %

Lesesaal
(wissenschaftliches Personal)
10,45 %

Kurzausleihe von Zeitschriften
3,72 %

Library Lounge
1,08 %

NUTZUNG ELEKTRONISCHER RESSOURCEN

Die Nutzung von E-Books und E-Journals hat im Berichtszeitraum erneut stark zugenommen. Es wurden 
1.759.911 Online-Artikel heruntergeladen oder aufgerufen. Dies bedeutet im Vergleich zum Vorjahr einen 
deutlichen Anstieg. Ebenso verhält es sich bei der E-Book-Nutzung: 2019 kam es zu 1.493.634 Kapitel-
downloads bzw. -aufrufen.
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20000

25000

30000

35000

40000

45000

50000

nehmende Fernleihe
gebende Fernleihe

 27.783 

 35.948 

 35.518 

 29.806 
 28.519 

 26.383 

 32.196 

20182017201620152014 2019

 41.212 

 26.513 

 20.641 

 33.783 

FERNLEIHE 

 23.043 

Fernleihbestellungen 2014–2019

Gebende Fernleihe

Nehmende Fernleihe

Die Universitätsbibliothek Passau nimmt als gebende und nehmende Bibliothek über den Bibliotheksver-
bund Bayern (BVB) am deutschen und internationalen Fernleihverkehr von Büchern und Aufsätzen teil.

Unter der gebenden Fernleihe versteht sich die Ausleihe aus dem lokalen Bestand an andere Bibliothe-
ken. Im Berichtsjahr wurden 21.404 solcher Bestellungen an die Universitätsbibliothek Passau gerichtet. 
Davon konnten 20.641 (96 %) positiv erledigt werden. Diese Ausleihvorgänge unterteilen sich in 18.249 
Monografien und 2.392 Aufsatzkopien.

Bestellen Nutzerinnen und Nutzer der Universitätsbibliothek Passau Medien von anderen Bibliotheken, 
organisiert die Universitätsbibliothek eine sogenannte nehmende Fernleihe. Im Jahr 2019 wurden hierbei 
28.986 Fernleihbestellungen an andere Bibliotheken gerichtet. Davon konnten 26.513 (91 %) positiv 
erledigt werden. Diese Ausleihen unterteilen sich in 24.104 Monografien und 2.409 Aufsatzkopien.

Insgesamt bearbeitete die Universitätsbibliothek 2019 im Rahmen der nehmenden und gebenden Fernlei-
he 50.390 Bestellungen (2018: 50.826). Im Vergleich zum Bestellaufkommen von vor fünf Jahren ist die 
Fernleihbearbeitung an der Universitätsbibliothek tendenziell rückläufig.

20.641
Ausleihen

Aufsätze
2.392

11,59 %

Bücher
18.249

88,41 %
26.513

Ausleihen

Aufsätze
2.409

9 %

Bücher
24.104

90,91 %
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22.066

22.014

23.922

20182017201620152014 2019

19.774

21.100

25.090

Bibliothekarische Auskünfte 2014–2019

Anteil der einzelnen Auskunftsarten

15

20

25

30

AUSKUNFT 

Die bibliothekarischen Fachkräfte der Universitätsbibliothek Passau haben 2019 insgesamt 21.100 
Anfragen zur Literatursuche und Bibliotheksbenutzung beantwortet. Dies ist ein deutlicher Rückgang, der 
vor allem auf die geringeren Nachfragen an der Infotheke der Zentralbibliothek zurückgeht (2018: 8.808, 
2019: 6.351).

In der Zentralbibliothek und den vier dezentralen Lesesälen stehen jeweils eigene Informationstheken bzw. 
-räume zur Verfügung. Stundenweise waren hier insgesamt 32 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig, die 
im Berichtsjahr 15.497 Beratungsgespräche führten (2018: 18.325). Sie geben Auskünfte zur Lesesaalnut-
zung, zur Bestandsaufstellung, zu Suchportalen und elektronischen Angeboten. Sie erläutern Bedingungen 
der Orts- und Fernleihe und tätigen bei Bedarf Sonderausleihen. Auch Anschaffungswünsche und Vermisst-
meldungen von benötigten Büchern werden hier entgegengenommen und weitergeleitet.

Fünf Fachreferentinnen und -referenten mit fachwissenschaftlicher Ausbildung bieten zudem Sprechzeiten 
und zusätzliche Beratungstermine auf Anfrage an, um bei fachspezifischen Recherchefragen weiterzuhelfen.

In der Zentralbibliothek ist die Informationstheke unter der Woche zu Vorlesungs- und Prüfungszeiten 
von 10 bis 17 Uhr besetzt. Zusätzlich zu den genannten Serviceangeboten erhalten Benutzerinnen und 
Benutzer aus Stadt und Region hier nach vorhergehender Online-Bestellung ihren Benutzerausweis. Die 
Informationstheken der Lesesäle Informatik/Mathematik, Juridicum und Nikolakloster sind montags bis 
donnerstags von 8 bis 16 Uhr und freitags bis 13 Uhr mit Fachkräften besetzt. Im Lesesaal Wirtschafts-
wissenschaften ist die Informationsstelle von Montag bis Donnerstag von 10 bis 15 Uhr und am Freitag 
bis 12 Uhr geöffnet.

Neben den Informationsstellen beantworten zudem Hintergrunddienste telefonische und schriftliche 
Anfragen. 2019 erteilten diese 1.996 telefonische Auskünfte (2018: 2.480). 3.607 Anfragen erreichten 
die Universitätsbibliothek per E-Mail, über das Webformular „Nachricht an die Bibliothek“ oder über den 
WhatsApp-Auskunftsdienst (2018: 4.285).

ERÖFFNUNG DER MODERNISIERTEN EINGANGSEBENE DER ZENTRALBIBLIOTHEK 

Am 2. April wurde nach 20 Monaten Bauzeit die modernisierte Eingangsebene der Zentralbibliothek 
feierlich eröffnet. 

Die Feierlichkeiten begannen um 17 Uhr im Foyer der Zentralbibliothek. Die Präsidentin der Universität, 
Frau Professor Carola Jungwirth begrüßte die 70 geladenen Gäste aus der Leitung und Verwaltung der 
Universität, dem beauftragten Architekturbüro „arc architekten“ und dem Staatlichen Bauamt. Auch 
Mitarbeiterinnen und -mitarbeiter der Bibliothek, die während der Umbaumaßnahmen das gesamte 
Serviceportfolio der Bibliothek aufrechterhielten, waren zahlreich vertreten. Der Umbau erfolgte in zwei 

Telefon
1.1996
9,46 %

21.100
Auskünfte

E-Mail + WhatsApp
3.607

17,09 %

Infotheken
15.497
73,45 %

Zur feierlichen Eröffnung der neuen Lernwelten zerschnitten Vizepräsident Prof. Harald Kosch, Bibliotheksdirektor 
Dr. Steffen Wawra, Präsidentin Prof. Carola Jungwirth, Kanzler Dr. Achim Dilling und Baudirektor Norbert Sterl 
gemeinsam das orangene Band.
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Bauphasen, wobei die erste im April 2018 mit der Freigabe des neuen Foyers mit insgesamt 356 neuen 
elektronischen Schließfächern endete. Am 1. Februar 2019 konnte der neue Ausleihbereich in Betrieb 
genommen werden. Er besteht aus einer großzügigen, offen gestalteten Ausleihtheke und dem gegen-
überliegenden Abholbereich, der durch die verglasten Wände den Eingangsbereich wesentlich heller 
wirken lässt. Der gesamte Eingangs- und Thekenbereich präsentiert sich nun funktionaler und gleichzeitig 
attraktiver. 

Am 21. März konnte unter der großen Treppe zum Lesesaal eine erste Lernkoje mit sechs gepolsterten 
Sitzplätzen aufgestellt werden. Sie ermöglicht künftig den Austausch von kleinen Lerngruppen, die sich 
aufgrund der hohen Wände miteinander unterhalten können, ohne dabei andere Nutzerinnen und Nutzer 
zu stören. Die orangene Farbe der Koje wurde zudem bewusst als farbiger Kontrast zur weitgehend weiß 
und dezent gehaltenen Gestaltung der Eingangsebene gewählt.

Zwei weitere, etwas kleinere grüne Lernkojen konnten wenige Tage später im neuen Lernraum zur 
Verfügung gestellt werden. Sie gehören zu jenem Teil des Möblierungskonzeptes, der eine möglichst 
flexible Nutzung begünstigen soll. So dienen die Kojen sowohl dem Rückzug einzelner Besucher, die sich 
in bequemer Sitz- oder Liegehalten entspannen möchten, als auch dem Austausch kleiner Lerngruppen. 
Auch die Tische und Stühle im Raum sind flexibel positionierbar, wodurch die Studierenden ganz nach 
Bedarf Arbeitssituationen sowohl für Einzel- als auch für Gruppenarbeiten schaffen können. Neue weiße 
Einbauregale beherbergen weiterhin die Semesterapparate vieler geistes- und sozialwissenschaftlicher 
Fächer. Durch die Nähe zu den Kopierern in der Eingangsebene dient der Standort auch der schnellen 
Vervielfältigung nicht entleihbarer Medien in den Semesterapparaten. 

REPARATUR DER LÜFTUNGSTECHNIK DES LESESAALS ZENTRALBIBLIOTHEK 

Anfang Juli kam es zu Störung der Lüftungstechnik in der Zentralbibliothek. Eine zeitnahe Behebung 
durch die hauseigenen Betriebstechniker war nicht möglich. Die Wartung durch eine externe Firma verzö-
gerte sich leider bis Anfang August, weil ein benötigtes Ersatzteil erst beschafft werden musste. Da eine 
Frischluftzufuhr nur über geöffnete Türen und Fenster ermöglicht werden konnte, die Lesesaaltür jedoch 
aus Brandschutzgründen nur unter ständiger Aufsicht (durch das Infothekenpersonal) geöffnet bleiben 
konnte, war die Universitätsbibliothek während dieser Zeit gezwungen, den Lesesaal nach 17 Uhr (Ende 
der Infothekenbesetzung) und am Wochenende geschlossen zu halten.

STEHTISCHE FÜR DEN LERNRAUM 

Im Foyer der Zentralbiblio-
thek laden seit 2018 Steh-
tische zum Verweilen ein. 
Auf Anregung von Stu-
dierenden wurden drei 
baugleiche Tische auch für 
den Lernraum angeschafft. 
Diese wurden zusammen 
mit Stehhockern, die ein 
wahlweises Arbeiten im 
Stehen oder erhöhtem 
Sitzen ermöglichen, am 
16. Oktober angeliefert.

Die neu gestaltete Ausleihtheke 
der Zentralbibliothek

Die neuen Stehtische im Lernraum

LESEGERÄT FÜR PERSONEN MIT SEHEINSCHRÄNKUNGEN 

Seit dem 17. Oktober verfügt die Scan-Box der Zentralbibliothek (Lesesaalebene) über ein Bildschirmlese-
gerät, das neben einer vergrößerten Darstellung von Vorlagen und verschiedenen auswählbaren Vorder- 
und Hintergrundfarben auch über eine Sprachausgabe verfügt.

Das Bildschirmlesegerät steht im nicht frei zugänglichen Bereich der Scan-Box. Vor dem erstmaligen 
Gebrauch ist eine Einweisung durch Bibliothekspersonal erforderlich.

Der neue Lernraum 
mit grünen Kojen

Bildschirmlesegerät mit
Sprachausgabe
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Corinna Meinel
Leiterin des Bereichs
Informationskompetenz

INFORMATIONSKOMPETENZ 

Neben der Literatur- und Informationsversorgung der Studierenden und Lehrenden an der Universität ist 
die Vermittlung von Informationskompetenz eine der Hauptaufgaben der Universitätsbibliothek. 

Die Universitätsbibliothek Passau baut dazu ihr vielfältiges Schulungsprogramm, aus dem die verschiede-
nen Nutzergruppen wählen können, stetig weiter aus. Im Zuge der fortschreitenden Internationalisierung 
von Forschung und Lehre an der Universität Passau wurde im Berichtsjahr insbesondere das Angebot an 
englischsprachigen Schulungen erweitert.

SEMESTERSTART 

Für Studienanfängerinnen und -anfänger wurden jeweils zu Beginn des Sommer- und Wintersemesters 
Informationsveranstaltungen angeboten, durch die eine große Zahl der Studierenden erreicht wurde. 
Dabei konnten die Studierenden erste Informationen über die Universitätsbibliothek sammeln. Zudem 
wurden in der Zentralbibliothek und allen dezentralen Lesesälen Führungen angeboten, welche u. a. in 
Zusammenarbeit mit den Fachschaften der verschiedenen Fakultäten organisiert werden konnten. Für 
ausländische Studierende fanden die Einführungsveranstaltungen und Bibliotheksführungen in englischer 
Sprache sowie eine Veranstaltung in russischer Sprache statt.

LITERATUR- UND INFORMATIONSRECHERCHE 

Die umfangreichen allgemeinen Einführungen in die Bibliotheksbenutzung werden seit 2019 als „Basis-
wissen Bibliothek“ in Vortragsform angeboten.

Darauf aufbauend wurde in der Veranstaltung „Effizient Recherchieren für die Seminar- und Bachelorar-
beit“ die Literatursuche und der Umgang mit Informationsquellen vertiefend vermittelt. Der Übungskurs 
wird seit einigen Jahren mit großem Erfolg angeboten.

BIBTIPPS – DAS WICHTIGSTE IN 10 MINUTEN 

Auch 2019 wurden wieder Coffee Lectures an der Universitätsbibliothek angeboten. In unseren „BibTipps 
– Das Wichtigste in 10 Minuten“ wurden in Kurzvorträgen zu einer festen Zeit und an einem festen Ort 
Einblicke in bibliotheksnahe Services, in die Literaturrecherche sowie in das wissenschaftliche Arbeiten 
vermittelt.

LITERATURVERWALTUNG 

Ebenso fanden wieder Kurse zum Thema Literaturverwaltung statt. Die Universitätsbibliothek bietet zwei 
Literaturverwaltungsprogramme an: Neben dem seit vielen Jahren bekannten Citavi für Windows gibt 
es mit Zotero eine Alternative für die Nutzerinnen und Nutzer von Apple- oder Linux-Geräten. Studie-
rende nutzen diese Programme insbesondere zum Verfassen von wissenschaftlichen Arbeiten, um damit 
Zitate zu verwalten und automatisiert Literaturverzeichnisse zu erstellen. Während Zotero kostenlos zur 
Verfügung steht, bezieht die Universität Passau für Citavi eine Campus-Lizenz. Insgesamt wurden 5.386 
Lizenzschlüssel angefordert (davon 4.824 von Studierenden). Zum Vorjahr bedeutet dies ein Plus von 
10 Prozent. Für Citavi wurde das Angebot einer zweiteiligen Schulung mit einem Einführungskurs und 
einem Aufbaukurs beibehalten. Für das Literaturverwaltungsprogramm Zotero fanden wieder einführende 
Schulungen statt.

FACHSPEZIFISCHES SCHULUNGSANGEBOT 

Gefragt waren auch wieder fachspezifische Einführungskurse, die im Rahmen von Tutorien und Proseminaren 
intracurricular abgehalten wurden. Dabei lag das Hauptaugenmerk auf den Standorten der jeweiligen Fach-
literatur, den fachlich geeigneten Suchstrategien und dem Umgang mit einschlägigen Literaturdatenbanken. 

In den meisten Fällen halten die Fachreferentinnen und Fachreferenten diese Kurse ab, wodurch zugleich ein 
erstes Kennenlernen der fachlichen Ansprechpartner ermöglicht wird. Ebenfalls werden durch die Fachrefe-
rentinnen und Fachreferenten der Universitätsbibliothek fachspezifische Schulungen für höhere Fachsemester, 
Promovierende und das wissenschaftliche Personal der Universität angeboten. Hierbei liegt der Fokus auf 
dem jeweiligen Fach und den darauf bezogenen Literatur- und Informationsquellen. Unter anderem werden 
relevante fachbezogene Datenbanken vorgestellt und deren Benutzung geschult. Erfreulicherweise ist der 
überwiegende Teil der Kurse im Rahmen von Lehrveranstaltungen verankert.

PROMOTIONSPROGRAMM 

Die Universitätsbibliothek ist stets darum bemüht, das zielgruppenspezifische Schulungsprogramm zu 
verbessern und den Bedarfen entsprechend zu erweitern. Im Berichtsjahr wurde ein modulares Veran-
staltungsprogramm eigens für Promovierende entwickelt, welches über zwei Semester angeboten wird. 
Im ersten Semester wird ein Grundlagenprogramm, bestehend aus den Kursen „Effizient Recherchieren 
für die Doktorarbeit“ und „Literaturverwaltung mit Citavi für Promovierende“, absolviert. Im darauffol-
genden Semester finden die darauf aufbauenden Kurse „Sichtbarkeit und Vermessung wissenschaftlicher 
Publikationen“ und „Publikation der Dissertation“ statt. Für das Promotionsprogramm konnte eine 
Zusammenarbeit mit dem Graduiertenzentrum verankert werden. Der Start des Programms erfolgte im 
Wintersemester 19/20. 

Für das Berichtsjahr 2019 fand bis zum Start des neuen Programms das Kursangebot zur Bibliometrie 
noch einmal statt. Es gab insgesamt vier Veranstaltungen, jeweils zwei Kurse zur Einführung in die 
Grundlagen sowie die praxisorientierte Schulung zur Anwendung der Datenbanken.

INTERNATIONALISIERUNG 

Im Zuge der Bestrebungen der Universität zur Internationalisierung von Forschung und Lehre wurde auch 
das Schulungsprogramm der Universitätsbibliothek erweitert. So konnten der Kurs „Library Basics“ sowie der 
weiterführende Übungskurs „Research Essentials“ aus dem Programm Literatur- und Informationsrecherche 
in englischer Sprache etabliert werden. Für den Kurs zum Literaturverwaltungsprogramm Citavi konnte eine 
neue Veranstaltung „Referencing with Citavi“ entwickelt werden.

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER  

Nicht zuletzt wenden sich die Schulungsangebote der Universitätsbibliothek auch an die Schulen. Die 
Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe und der FOS/BOS lernen die Benutzung einer 
wissenschaftlichen Bibliothek und geeignete Recherchestrategien durch Bibliotheksführungen (auch im 
Rahmen von Schnupperstudium und Studieninfotag) und Vorträge kennen. Damit die Teilnehmenden das 
Gelernte praktisch anwenden können, orientiert sich der Inhalt der Veranstaltungen größtenteils an den 
jeweiligen Rahmenthemen der W-Seminare. 

Nachdem im Jahr 2018 die Veranstaltungen für Schulen aufgrund des Umbaus in der Zentralbibliothek 
stark eingeschränkt waren, haben sie im Berichtsjahr 2019 wieder den gewohnt hohen Umfang erreicht.

FAZIT 

Für den Bereich Schulungen war das Jahr 2019 ein arbeits- und erfolgreiches Jahr, welches durch die kon-
tinuierliche Weiterentwicklung des bestehenden Programms sowie die Etablierung neuer Veranstaltungen 
geprägt war. Insgesamt fanden 286 Veranstaltungen mit 4.873 Teilnehmenden statt. Damit konnte für 
die Anzahl der Veranstaltung eine Steigerung von ca. 35 Prozent und für die Zahl der Teilnehmenden 25 
Prozent im Vergleich zu den Jahren 2018 und 2017 erreicht werden. Die Vermittlung von Informations-
kompetenz ist als Kernaufgabe der Universitätsbibliothek verankert und wird kontinuierlich ausgebaut.



20

JA
H

R
ES

B
ER

IC
H

T 
20

19

21

JA
H

R
ES

B
ER

IC
H

T 
20

19

IN
FO

RM
AT

IO
N

SK
O

M
PE

TE
N

Z

W
EB

-D
IE

N
ST

E

Michael Zweier
Leiter Referat
Wissenschaftliche Dienste

0 50 100 150 200 250 300 350 400

Startseite

InfoGuide (Infoseite)

Öffnungszeiten

E-Medien erreichen
(Landingpage)

Suchen & Finden 
(Verteilerseite)

394.842

122.255

65.615

59.844

56.455

Aktuelle Meldungen

Primo-Suchportal 
(Infoseite)

Externer Zugang 
(Infoseite)

Information & Kontakt 
(Verteilerseite)

Bestellen & Ausleihen 
(Verteilerseite)

Leihfristen

42.673

36.968

27.837

27.419

15.234

19.637

WEBSEITEN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 

Im Januar 2019 wurde die Seitenstruktur der Website überarbeitet. Die Navigationsstruktur wurde erweitert, 
neu angeordnet und teilweise neu benannt. Die vorhandenen Webseiten wurden zugeordnet, teilweise 
inhaltlich umgestaltet und textlich verbessert. Bei Bedarf wurden auch neue Seiten angelegt.

Als Hauptmenüpunkte wurden eingerichtet: Information & Kontakt, Suchen & Finden, Bestellen & Ausleihen, 
Lernen & Arbeiten, Publizieren & Zitieren, Über die Bibliothek, A bis Z.

Aktuell besteht die Homepage der Bibliothek aus 149 deutschsprachigen und 91 englischsprachigen Seiten. 
Es wurden täglich durchschnittlich 360 Besuche mit 3.300 Seitenaufrufen gezählt. Das ergibt in Summe 
1.240.000 Seitenaufrufe im Jahr 2019, davon galten 21.304 Aufrufe den englischsprachigen Seiten.

Häufig aufgerufene Seiten:

Lokalkennzeichen

Beck-Online-
Heimzugang

Lernen & Arbeiten 
(Verteilerseite)

Publizieren & Zitieren 
(Verteilerseite)

E-Books im Uni-Netz

11.239

12.494

6.989

6.218

2.252

Veranstaltungsform
Anzahl der 

Veranstaltungen
Teilnehmer-

zahl

Veranstaltungen zu Semesterbeginn
SS 2019 (davon 4 auf Englisch)

14 144

Veranstaltungen zu Semesterbeginn 
WS 2019/20 (davon 4 auf Englisch, 1 auf Russisch)

61 1.560

Bibliothekseinführungen innerhalb universitärer Lehrveranstaltungen 45 845

Effi zient recherchieren für die Bachelorarbeit (davon 3 auf Englisch) 17 231

Literatursuche für Juristen 5 42

BibTipps 23 292

Basiswissen Bibliothek 3 17

Einzelberatungen allgemein 4 4

Citavi, Zotero (davon 2 Citavi 2 auf Englisch) 31 376

Einzelberatungen Literaturverwaltung 14 16

Bibliometrie 4 12

Schüler 52 1.174

Führungen Schnupperstudium 4 35

Führungen Studieninfotag 2 39

Sonstige Gruppen 7 86

Gesamt 286 4.873

Statistik zu Schulungsveranstaltung und Teilnehmenden im Jahr 2019:

INFORMATIONSSTAND DER BIBLIOTHEK IN DER ORIENTIERUNGSWOCHE 

Am Anfang des Wintersemesters 2018/19 präsentierte sich die Universitätsbibliothek den Studierenden 
wieder mit einem Informationsstand im Rahmen der sogenannten Orientierungswoche im Gebäude 
Wirtschaftswissenschaften. Informiert wurde über die Gebäude und Räume der Universitätsbibliothek, die 
Nutzungsmöglichkeiten der Printbestände und Online-Ressourcen. Bei dem angebotenen Bibliotheksquiz 
konnten Interessierte mit ihrem neu erworbenen Wissen Büchergutscheine oder eine BIBBAG gewinnen.

Infostand der Universitäts-
bibliothek

Im Intranet, dem Bereich, der den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Universitätsbibliothek vorbehal-
ten ist, standen im Berichtsjahr 45 Seiten zur Verfügung, mit insgesamt 20.434 Aufrufen.
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Im Jahr 2019 wurde für den Webserver der Universität Passau die Erweiterung Responsives Webdesign 
eingeführt.

Für diese Maßnahme überarbeitete das Web-Team der Bibliothek alle Seiten, um eine bestmögliche 
Seitendarstellung auch für kleinere Displays zu erreichen.

Responsives Webdesign bedeutet, dass der Webserver in der Lage ist, ein auf die jeweilige Bildschirm-
größe zugeschnittenes Website-Layout zu liefern. Das ist besonders wichtig für mobile Endgeräte wie 
Smartphones oder Tablet-Computer.

OFF-CAMPUS-ACCESS FÜR ELEKTRONISCHE RESSOURCEN 

Die Universitätsbibliothek offeriert ihren Nutzerinnen und Nutzern ein umfangreiches Angebot an 
elektronischen Ressourcen, Datenbanken, E-Books und E-Journals. Ein Großteil davon ist kostenpflichtig 
lizenziert.

Zugriffsberechtigt sind Studierende und Universitätsbedienstete. Die Zugangsberechtigung überprüft der 
Anbieter anhand der Netzwerkadresse des Rechners (IP-Adresse). Die elektronischen Angebote sind, bis 
auf wenige Ausnahmen, über den externen Zugang auch außerhalb des Campus erreichbar. 

„Externer Zugang“ mittels Anmeldung am EZproxy-Server der Universität

Nach Anmeldung mit der ZIM-Benutzerkennung erscheint der Rechner bei den Anbietern lizenzierter Me-
dien mit einer IP-Adresse der Universität Passau und wird deshalb als berechtigt eingestuft. Im Berichts-
jahr wurden am EZProxy-Server täglich im Durchschnitt 219 Logins gezählt.

Authentifizierung mit „Shibboleth“

Eine weitere Möglichkeit, um von außerhalb auf für das Uni-Netz lizenzierte Ressourcen zuzugreifen, 
bietet die Shibboleth-Authentifizierung. Mittlerweile wird diese Zugriffsmöglichkeit von insgesamt 35 
Verlagen und Datenbankbetreibern unterstützt. 

Beide Verfahren des Fernzugriffs kommen ohne zusätzlich zu installierende Software aus. Ob PC, Laptop, 
Tablet oder Smartphone – der externe Zugang mit EZproxy oder per Shibboleth ermöglicht den Zugriff auf 
elektronische Inhalte, sobald Internet zur Verfügung steht.

OPEN ACCESS 

Open Access bietet die Möglichkeit, wissenschaftliche Informationen und Publikationen kostenfrei und 
ohne technische Beschränkung über das Internet zur Verfügung zu stellen. An der Universitätsbibliothek 
wurden in den vergangenen Jahren wichtige Instrumente und Services zum elektronischen Publizieren 
eingeführt und im Berichtsjahr weiterentwickelt:

 ∙ Mit dem qualitätsgeprüften OPUS-Repositorium sowie der OJS-Software stehen 
  institutionseigene Infrastrukturen zur Open-Access-Veröffentlichung bereit.

 ∙ Durch den Publikationsfonds werden Open-Access-Publikationsvorhaben von Angehörigen 
  der Universität finanziell unterstützt. 

 ∙ Publish-and-Read-Vereinbarungen, die mit großen Wissenschaftsverlagen geschlossen wurden,
  ermöglichen Autorinnen und Autoren der Universität Passau eine rabattierte oder gar kostenfreie 
  Veröffentlichung von Artikeln in wissenschaftlichen Zeitschriften.

 ∙ Die Universitätsbibliothek beteiligt sich an zahlreichen nationalen und internationalen Initiativen 
  zur Förderung von Open Access. Im Berichtsjahr erfolgte eine erstmalige Beteiligung an 
  Knowledge Unlatched; zudem war die Universitätsbibliothek Testpartnerin im Projekt DeepGreen, 
  das eine Infrastruktur für ein automatisiertes Überführen von Publikationen ins „grüne“ Open 
  Access entwickelt. 

 ∙ Mit einem umfassenden Beratungs- und Schulungsangebot unterstützt die Universitätsbibliothek 
  die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität Passau in allen Fragen des 
  (Open-Access-)Publizierens.

PUBLIKATIONSERFASSUNG FÜR LEHR- UND DEKANEBERICHTE 

Die Universitätssteuerung (Abteilung I) ist für die Herausgabe der Lehr- und Dekaneberichte verantwort-
lich. Ein wesentlicher Teil dieser Berichte sind die Publikationsdaten der Lehrstühle und Professuren. Diese 
Publikationsdaten wurden im Berichtsjahr zum dritten Mal mit dem Literaturverwaltungsprogramm Citavi 
gesammelt (insgesamt rund 860 Titel). Die Bibliothek begleitet diese Publikationserfassung und steht als 
Ansprechpartnerin für die Lehrstühle und Professuren zur Verfügung. Mit Hilfe zweier studentischer Hilfs-
kräfte konnten zudem drei ältere Berichtszeiträume vollständig retrospektiv erfasst werden. Somit sind im 
Gesamtprojekt sechs Berichtszeiträume mit ca. 5.400 Datensätzen erfasst. 

BIBLIOMETRIE 

Im Jahr 2019 wurden insgesamt vier Schulungen zum Thema 
Bibliometrie angeboten. Jeweils zum Sommer- und Wintersemester 
konnte der akademische Mittelbau sich sowohl in die „Grundlagen 
der Bibliometrie“ als auch in die „Anwendung der Datenbanken“ 
einführen lassen.
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Im Rahmen der geänderten DSGVO wurden Programme der Universitätsbibliothek durch Integration von 
Verschlüsselungsmechanismen und Löschroutinen entsprechend modifiziert.

DEUTSCHE BIBLIOTHEKSSTATISTIK 

Das Programm zur Ermittlung statistikrelevanter Zahlen/Angaben wurde gemäß den geänderten Vorga-
ben der Deutschen Bibliotheksstatistik erweitert.  

IDM 

Erweiterungen des IDM-UB-Systems: 

 ∙ Transformierung der Daten von Personen, die über keinen Vornamen verfügen, 
  in postkonforme Form 

 ∙ Transformierung von IDM-Datenlieferungen für Ehrenpersonen der Universität Passau

TOUCHPOINT 

Umfassende Anpassungen des TouchPoint-Benutzerkatalog-Moduls der Firma OCLC.

PE
RS

O
N

AL

Lydia Rippl
Allgemeine 
Bibliotheksverwaltung

BESCHÄFTIGTE

An der Universitätsbibliothek waren am Ende des Berichtsjahres 75 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt, davon 41 Ganztagskräfte (54,7 %) und 34 Teilzeitkräfte (45,3 %). Außerdem unterstützten 
insgesamt 48 studentische Hilfskräfte die Bibliothek im Thekendienst und bei der Publikationserfassung 
für die Lehr- und Dekaneberichte.

40-JÄHRIGE 
ZUGEHÖRIGKEIT ZUR 
UNIVERSITÄT PASSAU
Berresheim, Gabriele
Ginglseder, Elisabet
Kobler, Marianne
Martin, Maria
Niederhuber, Elisabeth

30-JÄHRIGE 
ZUGEHÖRIGKEIT ZUR 
UNIVERSITÄT PASSAU
Dubovski, Monika

VERABSCHIEDUNGEN
Berresheim, Gabriele
Erbertseder, Edith
Ginglseder, Elisabeth
Kanert, Erwin
Kobler, Marianne
Niederhuber, Elisabeth
Putz, Alisa
Rastorfer, Therese
Seidl, Rita

Völlig unerwartet ist 
nach kurzer schwerer 
Krankheit Frau Rosina 
Feilmeier verstorben.

EINSTELLUNGEN
Gais, Anna
Leopoldseder, Ewald
Dr. Nachreiner, Thomas
Putz, Alisa
Strahberger, Luisa
Straub, Sandra
Tavano, Daniela

AUSBILDUNG 

Vom Fachbereich Archiv- und Bibliothekswesen 
der Hochschule für den Öffentlichen Dienst in 
Bayern (München) kamen aus den laufenden 
Ausbildungsgängen des Bachelor-Studiengangs 
Bibliotheks- und Informationsmanagement insge-
samt sechs Anwärterinnen und Anwärter für ihre 
Praxismodule in die Universitätsbibliothek:

Kurs 2016/19: Frau Christina Rammler (Januar–
März) und Frau Luisa Strahberger (Januar–März 
sowie Oktober–November)

Kurs 2017/20: Herr Johannes König-Steinbach und 
Herr Robert Mercan (Oktober–Dezember)

Kurs 2018/21: Frau Franziska Hupf und Herr 
Simon Kutscher (April–September).

PRAKTIKA 

Ein Schüler der Fachoberschule Passau lernte im 
Rahmen seiner berufspraktischen Ausbildung in 
einem vierwöchigen Praktikum exemplarisch das 
Arbeitsfeld der Bibliothek kennen.

Ein zweiwöchiges Pflichtpraktikum an einer 
wissenschaftlichen Universalbibliothek absolvierte 
eine Studierende des postgradualen Masterstu-
diengangs Bibliotheks- und Informationswissen-
schaft der Humboldt-Universität zu Berlin.

FORTBILDUNG UND SCHULUNGSVERANSTALTUNGEN

Im Rahmen diverser Fortbildungsmaßnahmen 
haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Universitätsbibliothek die Möglichkeit genutzt, sich 
den neuen beruflichen Entwicklungen anzupassen 
und ihre fachlichen Kenntnisse zu erweitern und 
zu vertiefen.

Im Jahr 2019 wurden insgesamt zwölf externe 
Veranstaltungen von 34 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern an 76 Fortbildungstagen besucht.

In einem universitären Inhouse-Seminar zum 
Themenbereich „Deeskalierender Umgang mit her-
ausforderndem Verhalten“ wurden 15 Beschäftigte 
im präventiven Konfliktmanagement sowie in Kom-
munikations- und Deeskalationstechniken geschult. 
Ihre Englisch-Kenntnisse konnten zwölf Kollegin-
nen und Kollegen an insgesamt vier Terminen mit 
Unterstützung eines Muttersprachlers als Dozenten 
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Maria Hochecker
Leiterin des Bereichs
Öffentlichkeitsarbeitüberregional

Dr. Steffen Wawra
• Mitglied im Standing Committee der IFLA Knowledge Management Section
• Mitglied im Fachbeirat für die Strategische Allianz KOBV/BVB

Bibliotheksverbund Bayern

Dr. Steffen Wawra

• Leitung der Kommission Virtuelle Bibliothek (KVB) im Bibliotheksverbund 
   Bayern
• Mitglied im IT-Beirat für das wissenschaftliche Bibliothekswesen Bayerns beim  
   Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
• Dozent an der Bibliotheksakademie Bayern

Karl Krieg
• Mitglied der Kommission Elektronische Ressourcen (KER)
• Vertreter bei der jährlichen Sitzung des Bayernkonsortiums
• Dozent an der Bibliotheksakademie Bayern

Michael Zweier
• Mitglied im FDM-Kompetenzpool der Kommission Virtuelle Bibliothek (KVB)
• Dozent an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern

Maria Hochecker • Mitglied der AG Gemeinsame Webseite der Universitätsbibliotheken in Bayern

Corinna Meinel • Mitglied der AG Informationskompetenz des Bibliotheksverbundes Bayern

Dr. Thomas 
Nachreiner

• Mitglied der AG CEUS der Kommission Elektronische Ressourcen (KER)

Pia Weitl • Mitglied der AG Formalerschließung des Bibliotheksverbundes Bayern

Anita Kellermann
Direktionsassistenz /
Leiterin Aus- und Fortbildung

UNIVERSITÄRE VERANSTALTUNGEN

Die Universität Passau veranstaltet jährlich am schulfreien Buß- und Bettag ihren Familientag, an dem 
Studierende und Beschäftigte ihre schulpflichtigen Kinder und Enkelkinder zur Betreuung mit an die Uni-
versität bringen können. In diesem Rahmen lud die Universitätsbibliothek Kinder der 1. und 2. Klasse in 
die Library Lounge ein. Mit einem Bilderbuchkino entdeckten die Kinder gemeinsam die Abenteuer einer 
Bibliotheksmaus. Zudem konnten die Kinder bei verschiedenen Bastel- und Malaktionen ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. So wurden beispielsweise Lesezeichen gebastelt und bemalt.

verbessern. Die Thematik Führungskommunika-
tion war an drei Tagen für fünf Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Inhalt einer universitätsinternen 
Fortbildung. Insgesamt elf Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zählte das „Stimmtraining“, speziell für 
Beschäftigte, die Schulungsaufgaben wahrnehmen. 

In hausinternen Informations- und Schulungs-
veranstaltungen, den sogenannten „Werkzeug-
tagen“, wurden aktuelle Themen referiert und 
praktische Kenntnisse auf den neuesten Stand 
gebracht. Behandelte Themen waren unter 

anderem die Lesesaal-Belegungsampel sowie das 
Authentifizierungstool Shibboleth.

GREMIENARBEIT 

Die Universitätsbibliothek arbeitete in einer Reihe 
von überregionalen und regionalen Arbeitsgrup-
pen und Kommissionen aktiv mit und leistete 
damit einen wichtigen Beitrag für die bibliotheks-
übergreifende Verbundarbeit.

WEIHNACHTSAKTIONEN 

Mit verschiedenen Aktionen sorgte das Team der Öffentlichkeitsarbeit ab Dezember für weihnachtliche 
Stimmung in der Bibliothek. Die „stade Zeit“ wurde zunächst mit einem Adventskranz an der zentralen 
Infotheke und einer weihnachtlich geschmückten Tanne im Vorraum der Ausleihtheke eingeleitet. Besu-
cherinnen und Besucher der Library Lounge konnten sich zudem über einen aus Büchern arrangierten 
Weihnachtsbaum freuen. 

Für Aufregung sorgte wieder die alljährlich stattfindende Nikolaus-Suchaktion am 6. Dezember, wel-
che sich großer Beliebtheit bei den Studierenden erfreut. In jedem Lesesaal wurde ein für die jeweilige 
Fakultät modifizierter Schoko-Nikolaus versteckt. Hinweise auf die Verstecke gaben Fotos, welche über 
Facebook verbreitet wurden. Mit Hilfe der abgebildeten Signaturen konnten routinierte Bibliotheksnutze-
rinnen und -nutzer die Nikoläuse schnell ausfindig machen.

Vortrag: Lemke, Michael: Online-Tutorials mit 
Lernkontrolle. Möglichkeiten und Grenzen beim 
IK-Einsatz. 13.3.2019, Bonn.

Siehe Tagungsbericht: Ringel, Christina (2019): 
Konferenz und Erfahrungsaustausch. In: VDB (Hg.): 
O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal, 6(2), 107-
111. www.o-bib.de/article/view/5492

Moderation: Lemke, Michael: „Planung von 
Lernräumen und Partizipation von Kundinnen und 

Kunden“ im Rahmen des Workshop „Lernraum Bi-
bliothek – Praxis beleuchten, Ideen austauschen“ 
veranstaltet von der Kommission für Service und 
Information (KSI) in Kooperation mit der Biblio-
theksakademie Bayern; Siehe Dokumentation: 
www.bib-bvb.de/web/ksi/fortbildung-lernraume

Nachreiner, Thomas: Akademische Soziale Netz-
werke und ihre Auswirkungen auf wissenschaftli-
che Bibliotheken. In: Perspektive Bibliothek Bd. 8 
Nr. 1 (2019), S. 2-37.

VERÖFFENTLICHUNGEN, VORTRÄGE

Bilderbuchkino am Familientag

Die an den jeweiligen Lesesaal 
angepassten Nikoläuse
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 18.03. – 03.05.2019 

„Die Besonderheit des Alltäglichen“

Studierende der Hochschulgruppe „terre des hommes“ präsentierten auf Postern Fotos und Texte von 
Kindern aus Krisenländern, die sich und ihren Alltag vorstellen.

Veranstalter: Hochschulgruppe „terre des hommes“

 11. – 27.06.2019 

„comfort zone ii“

Die Ausstellung „comfort zone ii“, die auf vielschichtige Weise mit Ebenen von Bedeutung und Wahr-
nehmung spielt, versteht sich zugleich als Hommage der Künstlerin an ihre Studienzeit. Die 23-jährige 
Landshuter Künstlerin gewährt den Besuchern Einblicke hinter die (Künstler-)Fassade, in Werken auf 
Papier, Leinwand und Holz, die direkt aus der im Titel genannten Komfortzone stammen. Die Intention 
scheint greifbar, und doch ist es eine vielschichtige Botschaft, die Christina Haupt künstlerisch verarbei-
tet: „Natürlich ist es gemütlicher in der Komfortzone, aber wir können uns erst dann weiterentwickeln, 
wenn wir sie verlassen. Nur indem ich meine eigenen Grenzen überschreite, mich also unsicher und 
verletzlich – kurz: menschlich – zeige, biete ich meinem Gegenüber die Möglichkeit, dasselbe zu tun.“

Veranstalter: Christina Haupt (Studierende der Universität Passau)

 28.06. – 27.07.2019 

„Figuration und Abstraktion“

Studierende der Professur für Kunstpädagogik/Ästhetische Erziehung präsentierten in ihrer Ausstellung 
„Figuration und Abstraktion“ Farbholzschnitte und Papierobjekte.

Veranstalter: Professur für Kunstpädagogik/Ästhetische Erziehung an der Universität Passau

 06.05. – 07.06.2019 

„Bedeutende Tschechen. Zwischen Sprache, Nation und Staat 1800–1945“

Dr. Wolfgang Schwarz (Adalbert Stifter Verein e. V.) widmete 
sich in seiner Ausstellung „Bedeutende Tschechen. Zwischen 
Sprache, Nation und Staat 1800–1945“ den Biografi en und 
Lebensleistungen von 15 tschechischen Persönlichkeiten. Ein 
Schwerpunkt der Ausstellung war die Beziehung der Personen 
zur deutschen Sprache und Kultur sowie zur Habsburgermonar-
chie. Auch der Frage, welche Spuren die porträtierten Menschen 
hinterlassen und welche Bedeutung sie für das tschechische 
nationale Selbstverständnis haben, wurde nachgegangen.

Veranstalter: „Perspektive Osteuropa“ (Lehrstuhl für Neuere 
und Neueste Geschichte Osteuropas und seiner Kulturen an 
der Universität Passau) in Kooperation mit dem Adalbert Stifter 
Verein e. V.

 29.07. – 27.09.2019 

„Social Entrepreneurship“

Von der Pfl egebegleitung über Lebensmittelkisten für Familien und Schulen bis hin zum Fair Fashion 
Truck: Fünf interdisziplinär zusammengesetzte Studierendengruppen entwickelten je ein Konzept, wie im 
Rahmen eines Sozialunternehmens gesellschaftliche Verantwortung mit Unternehmertum erfolgreich ver-
knüpft werden kann. Die Ergebnisse präsentierten die Studierenden im Rahmen einer Posterausstellung.

Veranstalter: Institut für Angewandte Ethik in Wirtschaft, Aus- und Weiterbildung

 16.10. – 20.11.2019 

„Eduard Hamm“

Im Rahmen einer Sonderausstellung im Foyer der 
Zentralbibliothek zeigte die Stadt Passau einige 
Dokumente aus dem Nachlass von Eduard Hamm. 
Eduard Hamm, der am 16. Oktober 1879 in Pas-
sau geboren wurde, war Jurist und Politiker der 
Weimarer Republik. Von 1923 bis 1925 leitete er 
das Reichswirtschaftsministerium unter Reichs-
kanzler Wilhelm Marx. Nach der Machtergreifung 
der Nationalsozialisten zog sich Hamm aus der 
Politik zurück. Er unterhielt Kontakte zu Wider-
standskreisen und wurde nach dem am 20. Juli 
1944 gescheiterten Attentat auf Hitler verhaftet. 
Am 23. September 1944 kam er unter bis heute 
ungeklärten Umständen in Gestapo-Haft in Berlin 
ums Leben. Ein Teilnachlass Hamms befi ndet sich 
heute im Stadtarchiv Passau.

Veranstalter: Stadt Passau

 28.11.2019 – 15.01.2020 

„Wissenschaft an der Grenze“

Zum Auftakt des 4. Bayerisch-Tschechischen 
Hochschulforums fand am 28. November die 
Vernissage der Ausstellung „Wissenschaft über 
die Grenze“ mit Fotografi en von Herbert Pöhnl 
aus bayerisch-tschechischen Hochschulprojekten 
im Foyer der Zentralbibliothek statt.

Veranstalter: Herbert Pöhnl in Kooperation mit 
dem Bayerisch-Tschechischen Hochschulforum

Eduard Hamm-Ausstellung im Foyer der Zentralbibliothek
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Querschnittsaufgaben
Öffentlichkeitsarbeit: Maria Hochecker
Aus-/Fortbildung: Anita Kellermann
Bibliotheksbau: Anita Kellermann 
Bibliotheksstatistik: Werner Materny

Allg. Bibliotheksverwaltung 
Sekretariat: Lydia Rippl 
Haushalt/Beschaffung: Lydia Rippl

Rechnungswesen: Ursula Bernstetter

Benutzerschulungen 

Ortsleihe, Ausweis- und 
Mahnstelle

Fernleihe

Lesesaal NK
Leitung: Dr. Cornelia Bögel

Lesesaal WIWI
Leitung: Michael Zweier

Lesesaal IM 
Leitung: Maria Hochecker

Lesesaal Juridicum 
Leitung: Corinna Meinel

E-Medien und 
Lizenzmanagement

Lokalredaktion/BVB/
Katalogredaktion 

Print-Zeitschriften

Medienaustattung

Geschenk/Tausch und 
Hochschulschriften 

Publikationsservices 

Fachreferate, IK und 
Bestandsmanagement 

Fachteam 
Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 

Fachteam 
Literatur- und 

Sprachwissenschaften 

Fachteam
Informatik, Mathematik 
und Digital Humanities

Fachteam 
Geisteswissenschaften

Fachteam 
Geschichts- und 

Rechtswissenschaften 

IT-Basisdienste und bibl. 
Systemverwaltung

Systemintegration

Service und Support

Lesesaal ZB 
Leitung: Michael Lemke

Web-Dienste und Social 
Media

Zentrale Information

Leitung
Leiter: Dr. Steffen Wawra

Stellvertreter: 
       Personal und Haushalt: Michael Zweier

Benutzungsdienste: Michael Lemke

            Direktionsassistenz: Anita Kellermann

Magazin- und 
Lesesaaldienste

SHK-Management

Aktive Fernleihe

Passive Fernleihe

E-Books

E-Journals 

Datenbanken 

Open Access 

Publikationsdaten 

Literaturverwaltung

Referat 2

Medienbearbeitung
Leitung: Karl Krieg

Stellv.: Elisabeth Graßer

Referat 3

Wiss. Dienste
Leitung: Michael Zweier 

Stellv.: N. N. 

Referat 4

EBS
Leitung: Dr. Steffen Wawra

Stellv.: Ruth Wilhelm

Referat 1

Benutzungsdienste
Leitung: Michael Lemke

Stellv.: Ingeborg Hopper 

Einbandstelle

Schlussstelle
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